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Yrs 61: Das, den 6. August 1918. 56. Jahrgang:

Amtlicher Zeit.
A. Bekanntinachungen des Königliche-i Landrats. «

h ( N B erIin, den 30. Juli 1918.
- h Verordnung
über Druschpräinien für Hafer.

Vom 30. Juli 1918.
Auf Grund des § 4 Absatz 2 der Verordnung über die —

Preise für Getjreidiy Busch-wetzen und Hisrse vom 15. Juni- 1918
(Rseichs-Gesetzblatt S. 657).wSi·-rd bestimmt: -

‚_ 1.
«Der im § 1 der Verordnung über die Preise für Getreide,

Buchweizen und· Hirse vom 15. Juni 1918 für Hafer fest-«
wesetzte Hochstspreis erhöht sich, « wenn die Ablieferung erfolgt:

vor dem 1. September 1918, um eine Drufchprämie von
100 Mark für- sdie Sonne,

vor dem 16. September 191.8, um eine Drusschprämie von
80 Mark fürdie Sonne,

bor dem 1.6. Oktober 1918, um eine Druschpräsmie von
Mark für die Tonne, ·

vor dein 1.. Dezember 1918, um eine Druschsprämie von
40 Mark für die Tonne.

§ 2.
K »Diese Anordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in
ran.

Der Sstafatsfelretiiir des Kriegserniihrwngismntes.
v o n W a l d o w.

. ««-Ber-lin, den 30. Juli 1918. ‚
Verordnng -

über die Versütternng von Hn er umd Ort-Este «
. Vom 30. Juli 1 18. .

- Auf Grund des §" _8 Abs. 1 Nr. 2, § 57 der Reich
getreideordtiung für die Ernte 1918 (Reichs-Gesetzbl. S. 43
wird bestimmt-: « «-

-«

§ 1. . .
In der Zeit vom 16. August 1918 bis zum 15. A ust

c- .1919 einschließlich dürfen Unternehmer landwirtschaftlicher
triebe aus ifhren selbstgebauten Früchten zur Fütterung des im
Betriebe gehaltenen Viehes verbrauchen-:

I. anthafser oder an Gemenge aus Hafer und Gersstet
1. für Pferde und Maulltiere durchschnitt-lich drei- Pfund

- für den Lila-g, für schwerarbeitende Zugpferde mit Zu-
z stinumsung des Kommunalverbandes vom 16. August
q « bis zum 15. November 1918, vom 1. März bis zum

31. Mai 1919 und vom 16. Juli bis zum 15. August
1919 daneben eine Zulage bis zu vier Pfund durch-
schnittlich für den Tag;

2. für die zum Sprunge verwendeten Zuchtlbullen durch-
- chinisttlich dreiviertel Pfund für den Tag; '

3. für die zur Feldarbeit verwendeten Zu ochsen vom
16. August bis zum 15. November 191 nnd vom

. 1. Miirz bis zum 31.. Mai 1919 durchschnittlich ein-
seinhalb Pfund für- llden Tag; "· «

r . für die in Ermangelung ander-er Spanntiere zur Feld-
! arbeit verwendetm Zugkühe unter Beschränkusiåg auf
, . zwei Kühe für den einzelnen Betrieb vom 16i ugust

bis um 15. November 1918 und vom 1. Mär-z bis
31. s ai 1919 durchschnittlich ein Pfund für die Zug-

.- tuh und den Saß; · « .
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5. für zum Sprunge verwendete Ziegenböcke auf die
Dauer von zweihundert Tagen durchschnittlich ein
halbes Pfund täglich-;

6. für zum Sprunge verwendete Schafböcke auf die Dauer
von hundert Tagen durchschnitt-lich ein Pfund tüglich«;

II. an Hafer, an Gemenge aus Hafer und Gerste oder an
Gerste für Leiber, ibie zum Sprunge benutzt werben, durchschnitt-
lich ein halbes Pfund für den Dag. ·

Außerdem Dürfen“ Unternehmer laindwirtschaftiicher Be-
triebe, deren Zuchtsauen gedeckt find und die dem Komm-unal-
verbande dies angezeigt haben, an die Zuchtsauen aus ihren
selbstgebauten Früchten an Hafer, an Gemenge aus Hafer und
Gerste oder an Gerste bis zu einem Zentneüfür den-Wurf ver-
füttern. " « §

«2. ·
Die ReichsfuttermittelsteIIe wird ermächtigt, den Kom-

niunalverbänden zur Versorguxng sdser Tier-halten die nicht im
eigenen liandwirtsschaftlithen Betriebe die nach § 1 erforderlichen
Mensgen geerntet haben» auf Antrag nachstehende Menjgien zu-
zuweisen (ä 20 zu d, § 62 der Rseichsgetreideordnung):

l. an Hafer oder an Gemenge aus Hafer und G.erste:
 1. für Arbeitspserkde und Maultiere, die vorwiegend in

. Betrieben des Handels, des Gewerbes oder der Jn-
dii«trie in iriegsswirtschaftlich notwendiger Weise be-
belchäftigt werden oder im Besitze öffentlicher Körper-

-.;· schasten oder von Beamten stehen» die die Pferde zu
- galten dienstlich verpflichtet sind, drei Pfund sürden

ag, außerdem in der Zeit- vom 1. Oktober 1918 bis
' zum 31. Dezember 1918 «als Ersatz für fehlendes Bei-
sutter eine Zulage von zwei Pfund für den Tag; -

. für die in landwirtschaftlichen Betrieben gehaltenen
i»;.» Pferde und Manltiere, xiir die zum Sprunge ver-
siegt-« wendeten Zucht.bullen, Lsiichtziegensböcke oder Zucht-

-fchafböeke, für die zur Felsdarbeit ver-wendeten Zug-
sp *1. ochseir sowie für die in Ermangelung anderer Spann-

r tiere zur Feldarbeit verwendet-en Zug-kühn unter Be-
schränkiin.g auf zwei Kühe für den einzelnen Betrieb-
idie im § 1 bezeichneten S'JJC-engen; «

II. an Hafer, an Gemenge aus Hafer und sGerste oder an
Gerstse für die zum Sprunge verwendet-en Ziuchteber nnd die
Zier Zucht verwendeten ·Zuchitsaueii die im § 1 bezeichneten
« en« en. «

Für alle nicht unter Abs. 1 Nr. I unsd II fallen-den Tiere,
insbesondere für alle P erde, die zur Bequemlichkeit oder zu
Vergnügungszwecken ge- aslten werden -(Luxuspferde), darf
Körnerfutter nicht zugewiesen- -werden. .‑ ' —

§ 3
Die Kommunaslverbände haben bei dem Ausgleich, den

sie mit den i neu von der Reichsfuttermittelstelle zugewiesenen
„Mengen na § 62 der Rei« -s.-g"etreideordnung vorzune men
haben, die Futtermengen im agmen der ihnen zustehenden
Gesamtwenge für die ein einen ierhaslter nach eigenem Erd
me sen asbzu-stufen, insbesondere unter Berücksichtigung der
Kriegsswichttigkeit der Arbeitsleistung des Schlages nnd der Größe der S anntiere, der Beanspruchung der Zuchttiere sowie
der- ubrigen ntteriiiittelversorgung . «
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Die Reichesuttermittelsteäe “kann die Versictterung von
Gerste oder Gemen aus Haser und Gerste an Seh-weine ge-
statten, über die Mä tsunigsverträge mit den Heeresverwaltungem
mit der Marineverwaltung oder mit anderen, vom Staats-
sekretär des Kriegsernährungsamtes bestimmten Stellen abge-

f chlosgu im.
ie Reichs ttermittelstelle kann ferner im Benehmen mit

« der Reichsgetrei estelle gestatten, daß an Stelle von Hafer oder

. t, .

.- 3‘;

« ji«-r Kinder bis zum vollendeten zweiten Lebensjal re wö »m-
i

von Gemenge aus- Hafer nnd Gerte Gerste oder in besonderen
Fällen Gemenge aus Hafer und oggen in den im § 1 fest-
gesetzten Mengen verfüttert wir5d.

Diese Anordnung tritt mit idem Tage der Verkündung in
f
« Der Staates-streute des nmgemnhowqgsqmten

v o n W a ·l d o w.

- O elf-, den 31. Juli 1918.
Zwiebeick und Grieß fürs Säuglinge .

Wie im Kreisblatt ans Seite 179 bekannt geniiaschit ist, wird

Kraf

i
f

·«ch ’A P und Zwieback und Z und- Grieß beta: folgt. lind)
Selbtswer orgern können dies-te L enxsnnittel gewährt werden,
wenn sie durch ein-e Bescheiinigung des Ortssverbrauchsaus-
schusses nachweisen, dagder Säugliiig aus der Selbstversorgung
ausgeschieden ist, also ss rotniarken erhält. Anträge sind an die

. KreiFetreidestelle u richten-
« - oin 5. Augnöst ab kann wöchentlich nur x Pfund Grieß
s abgegeben werben. . —

 

O e le, den 5. August 1918.
Fle chveciermme

« Aus Grund des § 11 s m 5 der Ordnung betreffend die
—Fleischversorgu · vom 1-5. September 1916 (Kreisbslatst S. 181)
,wirdgjolgendes elanntgewbem
f _ om 12. August d. Js." ab gilt jeder der 10 Wochenabschnitte
der» Reichssleischtkarte im ganzen Kreise

. über 10 Gramin Schlachtviehsleisch mit eingewachksenen

. ' Knochen oder Wurst jeder Art ausgenommen Hugterscl e
: Wurst, Knoblauchtvurst und Blut- oder Semme wurz)
i » oder Hühner oder
- über 8 Grumm Schlachtviehsleisch ohne Knochen-, Schinkem

.. san e, Speck oder Rohsett oder «
aber 0 rainm Huftersche WIUr t, Knoblauchswuvstt Wildbret

oder Fleischktonserben einsch ieszlich Dosengewicht.
Der Kreisansfchuß. .

Die Ortsbehördeii er uche ich, vorstehende Bekanntsmachung
Hort in ortsüblicher Ieise zur alligemeinen Kenntnis zu

ingen. Die Fleischhöchstnienge für die Woche und den Kopf
der versorgungssberechtigten Bevölkerunl beträgt hiernach vosm
12. August ab auch inden Städten Oels, Bernstadt, Hundsfeld
und in der Gemeinde Satrau 1.00 Gram-in (sür Kinder bis zu
acht Jahren 50 Gramm). ś «
· Der Votsitzende des KreisausschusseQ

O«el«s, den 1. An nst 1918.
Die Erlaubnis zum Handel mitKlee-, Gras-, . its-mühen-

nah erräiiter - Samen ist den Kaufleuten Affe-enden
Reisewiz Pras unter, Wilhelm Maebey .Gimmler, Traut-
am: sduord ka-e.ker, Siebeneicher, Hentschel & Patveh Poshl
Un

0
i

iesler in Oe«ls, Neumann, Maschih Hentschel, Winkler
de Pinbwart in Bernistadt erteilt worden.

i Dem, den 8. August 1918.
? Handel mit serdesleissch ·
« Vom 1. August d. C‘: sab it der Anlan von Pferden zsur
Schlacht-ung, der Betrie » des Rsoßsschlächtergewerbes und der
Hemde mit Pserdesleiscck nur solchen Personen erlaubt. denen
von der Provinzialflei ' fltefle hierzu eine Erlaubnis erteilt ist.

J Dem, den 2. August 1918.
- Betrifft bargeldlofen ahluuinisverlehn

 

Förderung der.bargeldlo en Zahlungl im volkswirt-«

en im Kreise, welche einen größeren Geldum an haben: an
Postscheesverkehr beteili n und soweit dies noch nicht ge-

cheben, ich bei dem-Kaiser ichen Po t checkamt in Breslau ein
osts onto erMnen zu lassen. ei Lieserungen sür die
eisverwaltun werde ich diejenigen Geschäste bevorzugem

{giftigen Interesse ist es dringen-d erwünscht, da - sich die Per-
on

pelche ein Po tscheckkonto besitzen. Alle Zah ungen nns.51di;e.

kKreiskomniumislkasse sind aus dem Postschecdtoiito Vreslau Nr.
3110 einzuzahlen bzm die em Konto zu überweisen unter An-
.gabe, woraus sich dieZah ung bezieht-; '  ·

Berlin, den« 25. Juli 1.918. z
Belanntmachung «

der Reichsbekleidmigsstelle über Beschlehme, Tiein
ausnahme nnd Enteignung von Sonnenvorhängen und ähnlichen

K
s

Gegenständen
, . (Vsoni 25. Juli 1918.

Aus Grucnd der §§ 1 und 2s der ndesratisverorldtnnng
über Befugnisse der Reichsbekleitdungsstelle vom 22. März- 1917
(Reich«s-gesetzb-latt S. 257) wird folgendes bestimmt:

I. Besch«lagna«l)me.. 1 ś ,-s .
Von der Bekanntmcxtchngg betroffene Gegen-

a n ‚e.
Von dieser Beia«nn·«tsni-achusng werden betroffen: Sämtliche

zur Verwendung als Schutz, Verhüllung, Aussschmückung soder
sur sonstige Zwecke ein W.äsn:deii, Türen-, Fein tsern, Schrank-ein
Schamtiisteiy Resgsalen sowie sonstigen Gesstiesllen., Aussbauten nnd
Verrichtungen «b«e«timsmte Soiineuxoorrhöusgc, Gardinenz Storexse
Rsullios und glei« Jen Zwecken dienende ähnliche Behjäinge so-
weit sie nicht zur gewerbsmäßigen Veräußerung ober, Ver-
arbeitnng bestimmt sind. · · § 2

Ausnahmen _
Ausgesnonunen von den Bestimmungen dieser Beben-ni-

niaichnsng sind: «
a) Nach § 1 an sich betroffene Gegen täsnxde, die sich- in einem

Privatshaushnltte oder sin« einer « i«enstwoihneuig befinden
nnd lediglich dem Bedürfnisse dieses Hauhailtes oder dieser
Dienstwiochinung zu dienen lästimmt ind; ziu Privatthaiisss
halt oder Diensttvdhnung s' - »auch isejenigen Ränmie zu
rechnem die neben dem Haue-haltet- oder Wo sungpszwieck
gleichzeitig zu beruflichen oder gowerblich-en wecksen be-
nutzt werden-. «

b) EBeibä‘ngxe, sdie sich in einem zum Giottsesdisensste bestimmten
Gebäude befinden nnd lediglich dem Gottesdienxte zu
dienen bestimmt sind;

c) Idie im Eigentume der öffentlichen Verkehrsanstiabten be-
findlichen sunld zur Verwendung in deren Verkeshrsmiteln
bestimmten Viehängez

d) Tüllgardinens und durchbro ene Gardi-nen; «
e) Vehönge auis Seide, Ha .ei und Kuingtsseide .
f) Behänge, zu deren Hers ung ausschlie lich Papievgwrne

verwendet sind; . _
g) alle von lden Heeresverwaltun. n oder der warmen-“er:

wusctung für ihren Belda sefch tcgnsahtnten Behninge

Von der Beschlagnahmebetrossene Personen
« undSstellen
Von der Bebanmtinachung werden betrossem
Aslle Besitzer — Ei "ntüiinser, Gemah. nmsinhaber -——- na-

türliche und juristische Personen einschli- lich öffentlich-recht-
lich-er Körperschasiten und»V1erbänd-e) der von der Veschliagnalxmie
betrossenen Gegenstände Die Be chsbagnahrme erstreckt sich- also
Sich «oweit nicht die Aus-net fülle des § 2 vorliegen-, auf

ege tände in kirchlichen, tifti schein, botmnunalem Besitz,
Reichs- oder Sta·at,sbesitz.

Beschlngnnhine ..
Alle Von dieser Bekanntmagung betroffen-en Gegenstande

werd-en hiermit be chlagnahmt. ie Beschlagnahme wird mit
idem 28. Juli 191 wirksam

. Wirkung der Beschlakgsnahmie
Die Besitzer dient-wider Beschz eigen-bitte betrio nen Gegen-

stände sind verpflichten diese an. us wwhren ps eglich u be-
handeln nnd die zu ihrer E ltunig evsorder ichen Hand nsgen
vorzunehmen Diese Verpfl n n erlöschen erst dann, wenn
die Beauftragten der ReichsbeXleis ngssstellle diese Gegenstande

übemeiknmgwanqW Gegensnde vix-s b ch w- en -).a«« s en ta n" «r-en un es. a
der Bestimmungen des Abssastz 1 Veränderun m insbesnndtere
Ortsberiinderungen und Beraubeitun n ni t vorgenommen
1nlaerben. färtssvlexsszndereåneggä im ..« rli missen .. ge mit beinan
nizucge i- zusa ig. - i e er ‚ungern ü er ie

sind verboten Den vechtsge Michenqåiersügu n stehen Ver- gigsungen gleich, die im ege der Zwan streckunxi oder
—- rrestwllziehung erfolgen. Der Erwerb Ider von lder Beschlagp

\
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mkme bei-r eiien3· stünde ist verboten es#121 denn-,B05 er
mi istoinkxkcfiiiig2522MAnrrdnnngder Reichsbelleiidnngss
stelle oder der voiidieser mit Durchführung des Aiistaiilches
§ 10) beauftragten-Personen oder Stellen erfolgt-. s

eBleofusgiiiszum eiiitstweiligen ordnungsinaßigen und be-
sttminiingsgeinaßen Gebrauch bleibt unberührt .

« Die Reichesbelleidungsstellte behält sich vor, a Antrag-d
nostände, die 31011-- der Beschlagnahnie betroffen 111B, von

Läge-r freizugeben _ ‚
11. Bestandsausnahma i«

"1"" -- Mele·frichi
Weram 28. 111121918 ( tichtag) beschtlaigiialfsiil;«t«1«et«,Gegen-;i

IUBVtände itni 12214112111 tesitzse (Eigeiitui«n, gGewrilfrsany :
ten-dere- wem dieObhut iiiber solch-e Gegenstände anvertrau;
Werdist verpflichtenB1212Gegenstände auf dem vorgeschriebenen

« OFan 20123111112me W himoi Ge 1 de dr«ttcHta er it en imier gnai e gen tsoitn i n
» Personen als« 9192580002821:Æwndglaubigen Pächter, Mieter,
Verwahriir armer in einem fonliichten Perljitltnissa aus Grund
dessen die-se «-idrit«teni Personen ihm gegenüber auf Zeit zum Be-
1:52 berechtigt oder verpflichtet sind, überlassen, so sintd nur«

isese dritten Personen zii der Meldung verpflichtet
Vorübergehende cketberlassung zur Reinigung oder Auss-

Vessmmkt an. DritteZWEITENSTIMMde W mich 9151013 1 11118 2 its-einEigientmnex der be Cf) agnahmtenMeldwachitigien ni von der Ersstattlian der Meldung Die
Personen, denen beschlagiiaohinte Gegenstände am Stichtagefzemeur
Reinigung old-er Aiisbesserung überlassen 11118, sintd in 12192
Falle nicht 111218211 lieb-Stig-

Bei behördli 11 Zwerhen dienenden Räumen ist nur die
' mit der Verwaltung« der bogchlagnahmtendetGegenstände betraute -
behördlichse Person zur M 811115 verpflichtet. ._ .§7

« Meldebsotgeni
Beide 91081211150115211 des Meldebogoents (A nnd B sind

dvn den Meldepflichktsigen vollständig und wahrZeitsgema aus-
zufallen Sind keine meldepflichtitgen Gegenstimde vorhanden,
oist sein entsprechender Viermerlauf dise beiden Ausfertigungsen
es Meldebo nts ztu setzen Mitteilungen anderer Art

Freigabeantrtiaex e) alsdie aus dem 9312182805211 vorgeschriebenegii
dürfen au iteem nicht bemerkt werden.

Die eldebogen (Bsordruck Nr 690) werden dem Mel-de-
tpflichtigen von der Ortsbeihörde in doppelter Ausfertiigung zu-
gestellt und von dieser wieder 085218011.

8.
B-estell·karte, Listeder Meldepflichtigen
Sofortnach c"111101111211211 dieser Petanntmachun wserdien i

den Konnnumalverbsänden 8811 der Reichsbelleidungsttelle Ve-
Lielltharten (er«druckj Nr. HAlJegngesandt auffdenen sie den Bis-·

ithrets W2 irkes 011 Meldst ogen der Reiiclchsbekleidun ssstelle
Verwaltungsa teiliing Abteilng F) in Berlin W. 50, 991"
Bagger Platz 1, bis spätestens zum 0. August 1918 anzuzeigeii

Die Kommiuonalverbäsnde sindferner ver ichztetsp Listen der
Meldepflichotigen (ä 6) aulebeuosteno und zi amineno mit 8211
wiedereiiigefammelten Meldebogen «k§ 9) der eichebekleitdungs
M Verwaltungstatbteilung (Abtei ung F) in Berlin W.

uns-enger Platz 1«; bis spätestens zum 1. Oktober 1918ein-
rei en

numg allerDie Listen inüssen enthalten; die vollständige Be ei
Hinz-i genaue
derBetriebsart

Meldespflichtigen Maine Firmas Behörden
·e

C10. 812W
910121)1%u12823 Meldep ichtitgsen fi»)wiekhAn

.S§·chule,··h·a·uRathaus oder dergl)
(z W brit Ladensge chiåzft Wareuhau
der ine dendten Stelle (z.«B

ts· Verteilung und Wiedereinsendungder
l Meldebog-.en s

Nach Wiederei ii der Be teilhat-ten werden von r 111111111
228“ ta- 11' «ReichsbekleiGUnZ 9112182805211:den Konmnunalverss

antHänder gu-
doppelter usfertigun znznstellen haben. el - ti n
Eh eine angeanessseiiezs ristasur AusfüllnngzuseTtIninach eggnw

laufdie 01195211911.ten eldebogsen B0111 K
itvioeder abzuhalten sind. DieMeldebotgen sind-
verband-e zunächst aiizulewa ten und gesammeltbisskFett
11111 1. Oktober 191 einges riean amejrieb
mmalmgmhmm wilan» —in
e8211521 Platzl zuschxhe "

s«»»-Soweit -..d"enx« «
· ·« 0 hebenÆyetZool-Mienenqu
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odiiiigisostelle zirz

Für jede der iiii dein Bezirk-e eine-s Kommunialver-,P
·iiides fallen-den Ortschaften ist eine besondere Liste anzulegen

Bezeichnung«

die-sie den Meldepflichti en unverualichins 

.

« -

2.3389“"11aimnlungder Meldebogen der O nom-Dis
ttitetterveiieilusng der Meldebogen
wie die Wiedereinsamunlung und RsiichseWH«Æsan·dengede
nisusnalverbaud erfolgt iii diesem F 18110111'
Diese sind verpflichtet hierbei den« AnweismvgenWwde«-derRom:
dinnalveuviiisnde Folge 311 121112111. Die Koinniunalverbötndehaben
2 stirnitlichien ansgefiillten 9112182805211- zunächst anWewayren

« und gesammelt sowie nach Ortschaften geordnet 111-1150161828“!
an die Reichsbekleidungdstelle Verwaltungsabteilung Gibt-ei-
lng F) zu schieben

Die Kmmnawaivenaade var-m 801111 zia 15211, daß each
im all-e des Absatz 2 die Meldeb nsiitmtlther O W
späte ten-s 01111LOktober bei der Retchsbekleisdungststellle einge-
gangen sind.

- III. Fireltvillige Moral-e (1012151111115.

§.1
Anlauf. Austaonssch

Die Eigentümer der beschlagnaohmten Belfänge werden
durch Beauftragte der Reichsbebleidwnsstelle zum VerkwaiLM
eiiiie von diesen Beim tilgten festzuegende Geldebarschka
aufgefordert werden-. ie Entfernungiedendresbclfla ten W2:
hänge erfolgt lostenlos durch Beauftragteeder Riei

ehänge an Stelle der
)ei.-ei.tsc.,tadigung der a sbaldige Erwerb 11118 die Anbringung
gltsscichiweriiger Gegen täntde aus Papiergarngewebten mit den

mvorhandeiien Anma favorrichtutngen (Schnüreiis Ringen mild
dergl.) othne Zuzathbimg ermöglicht wird «

Die Reichsbekleidunfetstelle wird dir-« rSorge tragen,daß

§ 11.
’ ' Entiei 11211115.

Komiiit eine Einigungna § 10 nicht zust, sowerden
die beschlagnahmten Vehünge durch die Reichsbekleidu M12
Verwaltungsabteilimtg oder die vvtn ihr hiermit agte
Stelleeiiteigiiet wer-dein

Den Uebernalfmepveis setzt die Reichsbekleidimglsstelle dder
die von ibrihieromit beaiuiftra te Stelle 121.1 Wenn- der Eigen-
tiimer sii mit dem Ueber-rigderein nicht einve tanden er-
—kl«i"irti, wird der Uietbertnahineipreisedurch dats Reichoss iedisgericht
für Kriege-wirtschaft endgültig festgesetzt

§1
Verpfli chtungen der Gewaohrsaimsinhaber

. und der Beauftragten 82091212288- · - _
_ bestleidungsstella .

Die Eigentüinery Besitzer und Gewahräamsinhaber be--
chlagnashniter Behiänse sind verpflichtet den uftsragten« der
Neichssbakleitdtungssteile bei Vorzeigung eines von der Reichs-s
liestleidennwstelle Verwaltungaabteilumg ausgestesllten ge« tem-
;Eten Ausweises jederzeit Zutritt itn alle Räuaiie u g breit

»den Zziigiagang zu den Mehaingenso freiz Ut- du«- die
siocit un ehisndert und ohne Zeitverlust 21.10 en 101111. ehre
Erstens die durchNichtbspeachtsiinig dieser Ve entst

- ”11218211 von der Geldeiirttstchiitdigning in Abzu roth odeer
vom Eigsentiunev Eise-sitzen Gewahrsamsi r))vor Anbrin-
511115derCrsatzähkange an- den«Beauftragten der· 9121186821121-

en -· - «
der Reigisbekleidmi sstelle sinid ver-DieVeaiåftragtten

pflichtstet über inrichtuiigen 1111358226)” "l«tnisse,«dieAhier«-s
bei _‘311 ihrerKenntnis kommen vor ltli itsth
Berichteriballt-ung und der 9611521522 von Gesetzwidritgleiten 
schwiegentheit 311 beobachten

IV.Strafort-schritten , »

01%83derBundesratsverordaiuns überVefn ‘2
derReichsebleidungssteslle vom 22 Märzil 117wirdmit 2

.. Lvgnngnis is zu- einem Jahreund it Ge trafebis zu 10'000
· - an! oder mit einerdiese-r Stra 11 best t, wer denBestim-

ndes 5Absav1oulitd2,des§7 avlmid§12 «
erbaude t.zit-

Nebendiesen Strafen bann-auf diein §3der genannten
Bundesratstoerorvmnng. beseichnetmNebensrrafe »sama«-·

111101020801182- · 2 -‚- -- _

‚1800110111101:.. .

til-W . . . .
. ‚ f s

·s « ·-· »« « «· ' s
·" I‘ ««· · ««««-·:· ..-«·. ,·. '‚g 8‘ ,W -

', «. III «·- ««’; ·«·i « l 1" 1(l
' 2‘1' „"5‘ ·. .« « - « «Its-II , _. ... « , r « ,

'«- ‚9’: 1. I
v r x ‚IW « 1 V TO ,«·« i

. ·- « "'1 « ·
' I ·

 



mag ZSdes sGerichtsderfäissien ödes-vorn 27. Januar
««1«·»877 haben die Magistrate, Guts- uigrgdggtenieindevorstönde all-
jubelte!) ein Verzei niss der in- gren Bezirken wohn-haften Per-
innen; welche zum mte eines chössen resp. Geschtoorenen be-
riisen werden können, aufzustellen · « . . _ » «

Gerne-ji dieser Bestimmung sovderei die Mogistrate,
Guts- und Gemeindevorstämde des Kreises ‘ ierdurch aus-, mit
der tellun dieser Ver ei nifse — Url« ten — unverzüglich
vorzuge ‚en " dieselben so « ald als inög ich eine Woche lang
zu 1edermsasnns Ein-ficht auszulegen. ·

»- bessern jedoch die Zeit nnd der Ort der Auslan '
ortsubli er Weise bekannt zu machen mit dem sBeme n,
Masern- der Dauerder Auslegung
Vo tandigckeit der Urliste Einspruch er

 

oben· werden anni.
Bei Aufstellung der Urlifte ist« dirs in der Kreisblastitdtruckerei

crhältliiche Forum-law künftig Ausschließlich zu benutzen Die von
mehreren Ortsbehövdens midsehriftlich hergestellteiii Formnlaire
waren meistens un r. - . ·"

«- In den Urlisten sind wnszsunehmeni ,
—1. Per oneni welche nicht Deutsche sind,
2-. Person-ein welche die Befähigung zuni, Schöffeii resp. Ge-

schäoorenen infolge strnsigerichtlicher Verurteilusng verloren
N ens- »

. Person-en, gegen welche das Haupt-verfahren wegen eines
» Verbrechens»ressp. Vergebens eröffnet ist, das die Aberten-
« nun.g««der burgerlichen Ehren-rechte oder die Fähigkeit zur

Bekleidiunsg öfsentlischer Aemter zur Folge gaben konnte,
Personen, we sehe zur Zeit der Aufstellung er Urlisten das
30. Lebensfer noch nicht vollendet haben, -

. Per·onen, tvelche infolge gerichtli r Anordnung in der
Ver -"gun-g siibser ishr Vermögen be chränkt sind,

.. Pe bit-en, welche-zur Zeit der Arn-f tellung der Urliste noch
nicht zwei volle Jahre in der Gemeinde wohnen,

. Reichsbeamte, welche jederzeit einstweilig in- den Rsuhestand
versetzt werden können, «

. Staatsbeamte wel e aus}; Grund der Landesgesetze jeder-
zeit einstweilen in n uhestankd versetzt werden können,

. richterliche Beamte ein'-d Beamte der StaatsasntnnriltschaftV

. Rrichtliche und polizeiliche Bollstreckungsbeamte,
elisgionsdiener,

. Volksschullehrer, - ‑. « . '

. gez-ist aktiven Heer oder der: Marine angehörende Mi«litär.-
' C 0mm, p . _

; Personen« die siir sich oderihre Familie Arnieniinterstützun-
gen aus offentlichen Mitteln empfangen oder ins den letzten
drei Jahren empfangen haben, - « -
Pers-mern, welche wegen körperlicher soder ei tiger Ge-
· rechen zu- dem Amte ein-es Schöan resp. .‚ ovenen

J « nicht geeignet sind, « . «- .
16. Dienstboten.- . - ..

Bei Angztellung der Urlissten Tin- selig-en Jahren-« ben die

15.

bestehenden estimrmimgen mehrfach ni- t die genii en e Beach-
tung gefunden-. Besonders ist mir seit ahren au gefallen, daß
in den Gutsbezirken Pe onen 1— Jnif einem. rennereiver-
ggäsfer 2c. ;- zisste e der Entziksåung Ziks aLakfnites eines

. n- o er renen absichtl I ni genommen
werden. Ueber die eventuelle Unarbbömmlichrkeit hat allein der«

Fixchwß SUV QMM! Der Schöwa und Geschworenen zii sen-t-
- ei en ( « - ss -

ein Vernieidsunx von Disziplinarmaiszregeln erwarte i· .-,
d r die Folge in ' n« Urlisten alle diejenigen PersonenAiZ
n e finden werden, welchen keine der vorstehend iiiister«1.-----1t;iN
genannten-» Gründe entgegens eben
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‘ am, (Sat.6;-mb_(Semeixtbcbotftebcfegebörea nicht zu den
vorstehend " unter für. 10 genannten Vsollstoeeiuiugsbearntsen und
sind dir-her in· die . Listen ebenfalls aufzunehmen « -

Bei Personen» welche sich nach din, Ermessen der Guts-
iinsd Geineindevorstände nicht zu dein glatt »eines Schbk n oder
Geschevorenen eignen, z. B. bei denjenigen, welche den ) weder
lesen noch schreiben können-, usw., sind in Kolonne ’,,Be·iner-
bringen«-« entsprechende Notizeni zu machen , , - - - -

Die Entscheidung über die - Qualifikation steht ebenfalls
allein dem Ausschuß zu. ‘ . ;« z s -

Schließlich bemerke ich, daß auch lindern Falle, wenn ge-
eignete Pe orien· nicht vorhanden WITH-ne Urliste an. estellt
nnd nach er olgter Auslegung-« mit, der Feskbeziiälichen B chei:n:i-
ung versehen werdens muß; auch ist ssdieser escheinigiisng in
jedem Falle dais Dienstsiegel beizudrnchem «

Nach Ablauf der einwöchigen Eins- ruchsfrists sind die Ur-
listeni mit den etwsa eingegangenen Ein prüehen und zwar s «-
-t-estens bis zum 5. September den betreffenden König-P n
Amtsgserichten in Oels wenn. B Mama:- Mann.

Ich “matte, daß dieser eEuexmin piithich iiiinegehHalten
wird, widrigensaills ich gegen die Säumiz n die in meiner
Kreisblattbebanntmachung vom 26. N — er 1910 —- Seite
202 des-— aiigcdrsohte Ordnungsstrafe nnnaichsichtlich verhängen
wer . i · é «l O J \ -

Gemeinnittiige Güter« nnd - tiirlsvereniittlusig ‑

» in der-Provinz Schreie-r
Um den Asnswüchsens des gewerbsniäszigen Grund-stärks-

handels entgegen zu wirken und-besonders um Kriegt-steil-
iie mern, Kriegshe chäsdigsten und deren- Hinterbliebenen bei der
Er -altu-iig, —. Verau eriung nnd erierbung von ländlichein
Grundbesitz mit Rat und Tat zur-Seitezustehen, sollen ans

 

Anregung des Herrn Landwirtschasts-«s-unsd des Herrn Kriegs-
ministers bei den Siedsluiigsigeselllsclsaften— Aiuskuiifts- und Ver-
niittlimgsstellen eingerichtet wer«denij.-" s-; · «

« Auch bei du Sehr-einem Lmvgqeuichaft tu Bkescmy Grim-
ftrnsze 46, ist in Aus uhrung dieser Anregung eine solche gemein-
niitzige Guterverniittlungs- und » Ausbunftsstelle geschossen
worden, die in Kauf- uinsd Hypothekenongelegensheit —- iir
Käufer und Geldgeber tostenlos —- Auskunft und Beratung »ge-
währt. Sie bietet volle Gewähr, daß die Interessen der Austrag-
.eber unter allen Umständen gewissenhaft vertreten werden-, ins-
esosndere werden Vermittlueililgen von Verkänsen nur« über-
nommen, wenndie Landges schaft sich davon überzeugt bat,
dasz die Kaufbedingungen reelle sind. ' _ «

Essei im Zusammenhang hiermit daraus hingewie en, das
nach der Bundesratsverordnsusngkv svjoinj 1!”. iMärz d. s. alle
Verckäufe von ländlichen Grundstückean die über 5 Hektor . roß
find, vom Lan-drat genehmigt werden izsisissein ehe die Auflasfung
erfolgen kann, daß aber in den Aus-siehrungsbestinimungen zu
dieser Bebanntunachungs darauf hingewiesen ist« daiß der Landrat
bei -»V-erkäii.fen,- bei den-en eine Landgesellschafts im WeR gemein-
niikiger Grundstücksvermisttlungen -n.iitwi«iikt, in der egel eine
nä ere Prüfung-die Usnbedenklichskeit der Ges- · äfte imSinne der
Verordnung .annehmen und daher die "x
weiteres erteilen kann. . _ „

·Ländl,ich- Besizen die den Verkauf ihrer-Grundstucke beab-
sichtRens und Kau lustige werden «an diese Tätigkeit der »Land-
ge e « »

nehmigung ohne

chaft aufmer·1. am gemach-t. -

» . - ‘7- - ‚neu, denen Juli 1918. ·-
Be t"· : Die Wiedertvahsl des Freistellenkbesitzers Karl D e c! f
iml. Schöffen betßemei'nbe‚81mm. « « .. sz »
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